
Thema: „Der Klimawandel als Herausforderung 
für die Bewirtschaftung des Privatwaldes“ 

Einladung zur Regionaltagung

Begegnung von  
Unternehmerinnen und Unternehmern                                                                            
INITIATIVE Regionalgruppe  
Elbe-Weser 
am Freitag, 02. September 2022

Wir sind ein Kreis engagierter Unternehmerinnen und Unternehmer, Frei-
berufler, Führungskräfte und evangelische Theologinnen und Theologen, 
die den Austausch zwischen Wirtschaft, Arbeitswelt und Kirche in ökume-
nischer Offenheit pflegen. Wir sind ein bundesweit arbeitender Verein mit 
guten Kontakten in andere Länder, der das Vernetzen von Führungskräf-
ten fördert. Wir wollen miteinander ins Gespräch kommen über Themen, 
die Mittelständler bewegen. Dabei sind uns Ihre Erfahrungen und Ihre 
Meinungen besonders wichtig.

Bremervörde, im August 2022

Albert Rathjen, Bremervörde

Begrüßung, Leitung

Freitag, 02. September 2022 
Gut Kettenburg 
Stadt Visselhövede
12.45 Uhr Ankunft 
13.15 Uhr Begrüßung 
13.30 Uhr Vorstellung des Unternehmens 
14.00 Uhr Rundgang durch einen Teil des Waldes 
15.00 Uhr Kaffeepause  
15.30 Uhr Referat 
16.00 Uhr Diskussion 
16.30 Uhr Kurzreferat 
16.50 Uhr Diskussion 
17.15 Uhr Abfahrt nach Stellichte 
17.30 Uhr Schlussandacht in Stellichte 
18.00 Uhr Heimreise

Der Tagungsort ist das Gut Kettenburg in der Stadt 
Visselhövede. Es wird von Georg Graf von Nesselrode 
und Nanett Gräfin von Nesselrode bewirtschaftet. 
Der Schwerpunkt liegt auf der Forstwirtschaft. Der 
Forstbetrieb Nesselrode wurde im Jahr 2019 mit dem 
„Wildlife Estates Label“ ausgezeichnet. Nur wenige 
deutsche Betriebe erhielten bisher dieses Label. Es 
ist eine Auszeichnung für land- und forstwirtschaftli-
che Betriebe, die sich freiwillig zu einer nachhaltigen 
Landnutzung verpflichten und sich aktiv für den Erhalt 
der Artenvielfalt einsetzen. Das von der „European 
Landowners Organization“ auf Grundlage der Biodi-
versitätsstrategie der EU initiierte Label wird seit dem 
Jahr 2005 verliehen. Die Betriebe müssen die strengen 
Naturschutz-Grundsätze des Labels akzeptieren. In 
Deutschland werden die Anträge von der Forstlichen 
Fachhochschule Eberswalde geprüft. Große Teile der 
Wälder des Forstgutes Kettenburg wurden in den 
vergangenen Jahren als FFH-Gebiete ausgewiesen, 
wodurch das Ehepaar Nesselrode das waldbauliche 
Erbe der Familie bedroht sieht.

Gut Kettenburg

Der Wald ist ein Brennglas, in dem die Probleme der 
Klimaveränderung deutlich werden. Extreme Wetter-
situationen werden häufiger. Inzwischen haben wir es 
in einigen Bundesländern mit Waldbränden zu tun, die 
nur schwer zu bekämpfen sind.
Forstwirte können nicht auf Hilfe warten, sondern 
müssen selbst handeln, wenn die Not da ist. Das 
Ehepaar Nesselrode macht das, was zu tun ist, und der 
waldbauliche Erfolg gibt ihnen Recht. Das o.g. Label ist 
auch eine Auszeichnung für Mut, gute Ideen, Courage 
und eine vorbildliche Haltung.
Natürlich ist der Wald für den einzelnen Bürger ein 
Stück Natur mit hohem Erholungs- und Freizeitwert. 
Für den Eigentümer stellt er ein wertvolles Vermögen 
und einen wichtigen Wirtschaftsfaktor dar. Ihm ist bei 
der Nutzung aber eine Reihe von Verpflichtungen auf-
gegeben, damit unsere Wälder auch den kommenden 
Generationen erhalten bleiben. Über die Verpflichtun-
gen wird auch politisch gestritten. Und für die Wirt-
schaft ist der Wald ein bedeutender Rohstofflieferant.
Der Wald erfüllt auch wichtige Funktionen für Natur 
und Umwelt. Er sorgt für einen Ausgleich des Wasser-
abflusses, schützt den Boden vor Erosion, säubert Luft 
und Wasser und ist Lebensraum für viele Pflanzen und 
Tiere. Die Umweltfunktion des Waldes ist nicht auf 
seine nähere Umgebung beschränkt. Sie wirkt weiträu-
mig und grenzüberschreitend. Hier darf man an seine 
Bedeutung für das Klima unserer Erde erinnern.


